
 
 

Gegen die Angst 
  

„Da stand er auf, drohte dem Wind und saget zu dem See: Schweig, sei still! Und 
der Wind legte sich und es trat völlige Stille ein.“ 

(Markus 4,39) 

Im Evangelium wird geschildert, wie Jesus den Sturm bändigt und den Begleiter*innen die 
Angst nimmt. Ich frage mich: Kann dieses Evangelium mit der Situation der Menschen auf 
der Flucht, die Meere überqueren müssen, wo viele bei der Überquerung sterben, wo 
Helfer*innen retten - kann dieses Evangelium mit dieser Wirklichkeit in Verbindung 
gebracht werden? Also nimmt Jesus auch den Menschen auf der Flucht im Meer die 
Angst? Oder ist dies eine billige und unzulässige Vertröstung? 
Die UNO Flüchtlingshilfe spricht von Mut und Hoffnung der geflüchteten Menschen. Ist es 
vielleicht so ein Hoffnungsschimmer und Mutanker der Menschen auf der Flucht, der aus 
ihrem persönlichen Glauben genährt wird? Ist es diese gläubige Hoffnung auf eine bessere 
Zukunft, die ihren Aufbruch in der Not und ihre Kraft auf der Flucht ermöglicht? Ist es das 
Vertrauen auf die begleitende Hand Gottes, auf die Bändigung des Sturmes durch Jesus, 
die diese Menschen weitergehen lässt? 

Ja, ich möchte diesen Hoffnungsschimmer mit dem Evangelium in Verbindung bringen. 
Beten wir als Christinnen und Christen, dass in den Köpfen und Herzen unter uns sich 
etwas bewegt in der Einstellung zu den Menschen, die den Weg über das Meer zu uns 
wählen und beten wir darum, dass Wege der Bekämpfung der Fluchtursachen beschritten 
werden und neue Wege aufgehen, Geflüchteten ein würdiges Leben zu ermöglichen. 
Beten wir darum und setzen wir unsere ganz persönlichen möglichen kleinen Schritte 
dazu. 

Möge sich die Angst in uns lösen und die tröstende Ruhe einkehren, die uns Kraft und Mut 
für Schritte der Liebe und Menschenwürde gibt. 



Impulse 

• Wovor haben Sie Angst? 

• Woran halte Sie sich fest, in den Stürmen des Lebens? 
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